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Arbeitslosenkomitees bilden sich trotz des Tobens der reformistischen 
Führer; die Drohung des Streiks schwebt über den Köpfen der 
Bourgeoisie und der sozialdemokratischen Lakaien.

Die belgische Arbeiterklasse besitzt eine glänzende Kampftradition, 
die mit dem Blut der Arbeiter geschmiedet wurde. Seid überzeugt, sie 
wird in der Erfüllung ihrer Pflicht nicht schwankend werden. Das 
„Programm der nationalen Rettung“ unserer Kommunistischen Partei 
wird immer breitere Massen im Kampf gegen die Unterwerfung unter 
Amerika, gegen die Kriegstreiberei der Spezialisten im Atom-„Bluff“ 
auf der anderen Seite des Atlantik vereinen. (Lebhafter Beifall.)

Um zum Schluß zu kommen: Ist es nicht klar, Genossen, daß die 
Entscheidungen dieser großartigen Konferenz der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands, die Aufgaben, die ihr euch stellt, und der 
harte Kampf, den ihr führt, demselben Ziel zustreben, wie der Kampf, 
den wir führen? Die Formen und Mittel des Kampfes sind verschieden, 
das Ziel ist das gleiche: Demokratie, Friede, Sozialismus!

Ihr habt ohne Zweifel, trotz aller eurer Schwierigkeiten, einen 
großen Vorteil gegenüber den Ländern des Westens. Ihr habt die 
sichere Stütze der Sowjetunion und die Anwesenheit der großen 
Sowjetarmee. Doch unser Kampf ist wie der eure erhellt durch den 
Marxismus-Leninismus, durch die grandiose Erfahrung der bolsche­
wistischen Partei.

Die belgische Bourgeoisie, immer von den sozialdemokratischen 
Führern unterstützt, überhäuft uns mit Vorwürfen, weil wir das tiefe 
Gefühl der werktätigen Massen Belgiens ausdrücken und sagen: Nie­
mals werden die belgischen Arbeiter gegen die Sowjetunion kämpfen. 
(Lebhafter Beifall.)
' Jawohl, die Fahne der Sowjetunion ist gleichbedeutend mit der 

Fahne der Freiheit und des Friedens, mit der Fahne des Sozialismus! 
Um diese Fahne vereinigen sich jeden Tag immer größere Massen von 
Kämpfern in der Gewißheit, daß diese Fahne sie zum Kampf für die 
Demokratie, den sozialen Fortschritt und den Frieden führt! Unter 
dieser Fahne treffen wir uns, ihr und wir!

Es lebe die Sowjetunion und unser aller Führer, der Genosse 
Stalin!

Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und ihre er­
probten Führer. (Anhaltender stürmischer Beifall der Delegierten, die 
sich von ihren Plätzen erheben.)
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